
 

© Münchener Neues Testament. Studienübersetzung, hg.v. Josef Hainz, Düsseldorf 62002. 

Das Geheimnis des Sohnes 

 

Mt 11,25-27 Q 10,21 f. Lk 10,21 f. 

25 In jener Zeit antwortend sprach Jesus: 

 

Ich preise dich, Vater, 

Herr des Himmels und der Erde, 

daß du verbargst dieses vor Weisen und 

Verständigen 

und es offenbartest Unmündigen; 
26 ja, Vater, weil so es Gefallen fand vor dir. 
27 Alles wurde mir übergeben von meinem 

Vater, 

und keiner erkennt den Sohn außer der Vater, 

 

auch den Vater erkennt keiner außer der Sohn

und wem immer der Sohn (es) offenbaren 

will. 

21 In «diesem Augenblick» sprach er: 

 

Ich preise dich, Vater, 

Herr des Himmels und der Erde, 

daß du verbargst dieses vor Weisen und 

Verständigen 

und es offenbartest Unmündigen; 

ja, Vater, weil so es Gefallen fand vor dir. 
22 Alles wurde mir übergeben von meinem 

Vater, 

und keiner erkennt den Sohn außer der Vater, 

 

auch den Vater erkennt keiner außer der Sohn

und wem immer der Sohn (es) offenbaren 

will. 

21 In eben der Stunde jubelte er [in] dem 

heiligen Geist und sprach: 

Ich preise dich, Vater, 

Herr des Himmels und der Erde, 

daß du verbargst dieses vor Weisen und 

Verständigen 

und es offenbartest Unmündigen; 

ja, Vater, weil so es Gefallen fand vor dir. 
22 Alles wurde mir übergeben von meinem 

Vater, 

und keiner erkennt, wer der Sohn ist, außer der 

Vater, 

und wer der Vater ist, außer der Sohn 

und wem immer der Sohn (es) offenbaren 

will. 
 


